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Vorwort

Das Erbrechtsänderungsgesetz (BGBl I 2015/87) tritt mit 1. Jänner 2017 in
Kraft. Mit diesem Reformgesetz wird beinahe der gesamte erbrechtliche Normenbe-
stand neu gefasst. Die Änderungen betreffen damit rund ein Fünftel des ABGB und
stellen die größte Reform im Kernbereich des Zivilrechts seit seiner Einführung im
Jahr 1811 dar.

Das Reformgesetz kam in einer unerwarteten Geschwindigkeit. Seine Basis bil-
det ein Entwurf des Bundesministeriums für Justiz, über den auf Grund der Um-
stände keine geordnete und überlegte wissenschaftliche Diskussion stattfand. Die
Begutachtungsfrist für den am 20. März 2015 im Nationalrat eingelangten Minis-
terialentwurf betrug sechs Wochen. Aus den Stellungnahmen wurden – wiederum
ministeriumsintern – viele Vorschläge in die Regierungsvorlage übernommen. All
dies geschah unter einem enormen Zeitdruck. Die Politik verlangte eine rasche Um-
setzung des Reformgesetzes.

Bereits nach Bekanntwerden des Ministerialentwurfs entschlossen wir uns zur
Organisation einer wissenschaftlichen Tagung, die am 19. Juni 2015 im Festsaal des
Obersten Gerichtshofs und nur wenige Tage nach Veröffentlichung der Regierungs-
vorlage stattfand. Nahezu alle angefragten Kolleginnen und Kollegen hatten ihre Teil-
nahme und Mitarbeit sofort zugesagt. Hochkarätige Vertreter der „Stände“ in Gestalt
des Präsidenten der Österreichischen Notariatskammer Hon.-Prof. Univ.-Doz. DDr.
Ludwig Bittner, des Hofrates des OGH Dr. Gottfried Musger, der Rechtsanwältin Dr.
Elisabeth Scheuba und des Sektionschef Hon.-Prof. Dr. Georg Kathrein wachten über
die Vorträge und die intensiven Diskussionen mit und vor vollem Haus, wofür wir
herzlich danken. Dank gebührt darüber hinaus dem Obersten Gerichtshof und dabei
im Besonderen Frau Vizepräsidentin Dr. Elisabeth Lovrek für die freundliche Beher-
bergung. Unsere Assistenten Mag. Béatrice Blümel, Mag. Laura Jöchl, Mag. Marietta
Mayr und Mag. Maximilian Burkowski haben uns bei der Organisation der Tagung
und der Herstellung dieses Buches hervorragend unterstützt.

Gemeinsam mit unseren Mitautoren können wir nun das erste Buch zum neuen
Erbrecht vorlegen, in dem die wichtigsten Neuerungen und Reformpunkte einer ers-
ten wissenschaftlichen Analyse unterzogen werden. Wir hoffen, damit einerseits einen
Anstoß für eine breite wissenschaftliche Diskussion zu geben, die zur Durchdringung
und systematischen Aufbereitung eines so umfangreichen Reformgesetzes notwendig
ist, andererseits aber auch der Rechtspraxis eine erste Hilfestellung zu bieten.

Wien, im September 2015 Christian Rabl
Brigitta Zöchling-Jud
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